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„ Halbjahr 7 „ 50 5? = 1 8 „ 70 „
« „ Vierteljahr 4 „ 50ZL1  5 „ 50 „
» einen Monat . 2 „ 20 g 1 2 „ 50 ,,

Cur- und Fremdenliste.
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Einzelne Nummern der Hauptliete . . SO Pt
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die rierspaltige Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.
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Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Wilh. Scheller, E. Schlotte in BREMEN.
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Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
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491.ABilEIEITS-SöICERT
des

i Städtischen önr■Oroh®st©rs
0
r unter Leitung des

| Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

| - . - - ■-

f HaduniUsg » 4 Uhr.

L Arabischer Marsch. Cooper.
» 2. Concert-Oaverture. Spohr.
K III. Finale aus »Robert der Teufel “. . . Meyerbeer.
1 4 . Don Cesar-Polka . Dellinger.
Q Schlummerlied (Streichorchester ) . . . . Ersfeld.
(j 0. Ouvertüre zu »Rosamunde* . Erz. Schubert.
J Fantasie aus »Der Trompeter von Säkkingen * Nessler.
> An der schönen blauen Donau, Walzer . Job. Strauss.

Rundschau:
Kgl. Schloss,
Curhaus&
Culonnadan,
Cur-Aniagsn.
tichbrunisu.
HciKcnsiaucr.

Musst!ai,
Kunti-

tusstsllung.
Kuasirertis.
Synagigo.

Kath. Kirche.
Eräug. Kirche.
Bergkirchc,
Engi, Kirche,

Palais Pauline
Hygisa Gruppe

Schüler-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal
Ic. &c.

Griechische
Capelle.

Neroberg-
Fsrnsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

SuRaenhurg. j

1CJC < XXX300CXXX3CXXXX3CX3C >■■I:

des

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Franz Nowak.

AbeMds 8 Ultr.

1. Ouvertüre zu »Die Regimentstochter“ . . Donizetti.
2. „Pizzicati “ aus der Ballet -Suite »Sylvia“ . Delibes.
3. Elegie. Emst.
4. Orangeblüthen, Walzer. Fahrbach.
5. Ouvertüre zu »Mireille “ . Oounod.
6. Zwei ungarische Tänze (No. 5 und 6) . . Brahms.
7. Paragraph 11, Potpourri. Schreiner.
8. Reiterlust , Charakterstück. Spindler.
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Feuilleton,
^Urnen und Heilgymnastik als Reformatoren

unseres Geschlechts
Von Dr. R. Tenn har dt  in Elgersburg.

iAs ei.ê e'üthalberi, wo man hinhört , klagt man über die Verweichlichung
\ j \ .Geschlechts und es ist in der That nicht nur verweichlicht, sondern

rechte fast sagen : »es beginnt zu degeneriren !“
Un  die Frage die, wie ist der Verweichlichung abzuhelfen, wie der

Degeneration vorzubeugen ? Das Wie wäre nun wohl leicht zu
î bejj fj' ver. ist vielmehr schon längst gefunden, aber an der Ausführung des-
SuT eitern manche wohlgemeinten Rathschläge . Manch’ eine mahnende
kSöip i 2ioh zur Abhilfe vernehmen lassen, sie ist aber verhallt wie die

kl • Predigers in der Wüste und sie musste so verhallen , denn es ist
pg u e.1De  Aufgabe , gegen solche Faktoren anzukämpfen, welche den Rück-
KJf eres Geschlechts bedingen. Liegen dieselben doch in der einseitigen
impfen unserer  ökonomischen wie Kulturverhältnisse . — Doch steter
INer holt den Stein undk .... _ _ so dürfen auch wir es nicht unterlassen , wenn

W Sleh uns die Gelegenheit bietet , ein mahnendes Wort erschallen

]/'W 2"drastische Uebungen, Turnen und Schwimmen &c. sind noch zu
die besten Mittel gewesen, den Mann an Geist und Körper zu

k Ein gesunder, urwüchsiger , nicht angekränkelter Geist kann nur
sickf Knuden Körper wohnen und ein gesunder, kräftiger kann wiederum

fe*’ Una hhängig und in stolzer Männlichkeit fühlen. Ein verkommenes,
ä Geschlecht wird nie ein unabhängiges Bürgerthum bilden, noch

Es ist daher unsere Aufgabe, dahin zu streben und zu wirken,

eine kräftige Bace zu erziehen , kräftig an Körper und Geist. Turnen,
Gymnastik , Schwimmen, Rudern &c. sowie Spiele im Freien wären dazu
unumgänglich nothwendig, aber nicht nur bis zum 14. Lebensjahre , sondern
weit darüber hinaus.

Der Anfang wäre damit bei uns mit dem Turnunterricht unserer Jugend
in den Schulen gemacht , aber auch nur dieses, denn er wird nicht überall
und zulänglich genug durchgeführt und gerade dann aufgehört , wo die Jugend
sich kräftiger zu entwickeln beginnt . Mit dem 14. Lebensjahre werden die
Kinder der Volksschulen entlassen und damit hört auch das Turnen und die
Bewegung im Freien auf. Das Wenige aber, was geboten wird, erstreckt
sich nur auf den männlichen Theil der Bevölkerung, gesunde und kräftige
Mütter zu erziehen, das hat man in unserer Zeit ganz aus den Augen ver¬
loren. Man bedenkt nicht , dass dies ein Moment weittragendster Natur ist.
Die vielen gynäkologischen Fälle , im Vergleich zu früher beweisen uns zu
deutlich , wie Noth es thut gesunde Mütter heranzubilden.

Die Griechen und Spartaner waren wohl darauf bedacht, körperlich
wohlgebildete schöne und kräftige Mütter zu erziehen und sie Messen sich
dabei nicht allein von dem Umstand leiten , kampffähiges Geschlecht zu er¬
halten , auch ihr Schönheitssinn spornte sie dazu an.

San.-Rath Dr . Barwinskh sagt in seinem vortrefflichen Werkchen »Die
Gymnastik als Erziehungs- und Heilmittel “ über diesen Punkt Folgendes:
»Schon in den frühesten Perioden der griechischen Geschichte begegnen wir
dem Streben der Hellenen nach einer natürlichen , edlen Harmonie der Bildung,
welche gleichmässig Körper und Geist, also den ganzen Menschen umfasste.
Allerdings mangelte den ersten Bestrebungen noch jene äusserlich und inner¬
lich durchgreifende Allseitigkeit , wie sie der ausgebildeten Gymnastik des
späteren Heldenthums eigen war.

»Bei den Dorern in Kreta und Sparta überwog noch die Rücksicht auf
rauhe Kraft ; die Musen hatten in der streng und sorgfältig geregelten Er-



Angekommene Fremde*
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Der Nachdruck der Cur- de Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.
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liiler.
Bendemann, Hr. m. Fr ., Düsseldorf.
Ebers, Hr. Dr., Berlin.
Behrendt, Hr. Kfm., Berlin.
Frömmelt, Hr. Kfm , Berlin.
Plaat , Hr. Kfm., Cöln.
Friedrichs, Hr . Kfm, Paris.
Brück, Hr. Kfm., Leipzig.
Klein, Hr. Kfm., Wien.
Grandt, Hr. Kfm., Berlin.
Katz, Hr. Kfm., Nürnberg.

Central - Hotel.
Biedermann, Hr. Kfm., Russland.
Berndhäusel, Hr., Heidelberg.

Colnischer Hof.
Hötzel, Hr. Rent. m. Fr., Graudenz.

Hinhorn.
8tänzelt , Hr. Kfm., Nürnberg.
Leonen, Hr. Kfm., Heidelberg.
Breuing, Hr. Kfm, Stuttgart.
Maxheimer, Hr. Kfm., Diez.
Hut, Hr. Kfm., Diez.
Strack, Hr. Kfm., Düsseldorf.
Schultz, Hr. Kfm., Dresden.
Gerwig, Hr. Kfm., Stendal.

Zioti JErbttrin * .
Schüler, Hr. Kfm., Frankfurt.
Wächter , Hr ., Böttmer.

Kt trog )Ui ne her Hof.
Schachtel, Fr ., München.

Grüner Wald.
Diener, Hr. m. Fr ., Schwalbach.
Schmaele, Hr. Kfm., Frankfurt.
Neu, Hr. Kfm., Cöln.
Themel, Hr. Kfm, Plauen.

Her Jahren seiten.
Keitel, Frl . m. Bed., Hamburg.

Goldenes Kren « .
Spilker, Hr. Fabrikbes., Wernigerode.

Nassaner f£of.
Hopf, Hr. Kfm., Nürnberg.
Loehrs, Hr. Rent., Hamburg.

Cnran8ta .lt Nerothal.
Thöroer, Hr. Marinestabsarzt Dr., Kiel.
Teschemacher, Hr., Amerika.

Hotel «Iss Nord.
Davis, Frl., Australien.
Leadbeater, Frl ., London.

Nonnenhof.
Tomsen, Hr. Kfm , Hamburg.
Schaefer, Hr. Kfm., Bühl.
Illmann, Hr. Kfm., Herfurt.
Daniel, Hr. Kfm., Ems.
Siem, S Hrn. Kflt., Hamburg.
Otto, Hr. Kfm-, Berlin.

Frenzei, Hr. Kfm., Diez.
Travers, Hr. Kfm., Hamburg.
Eggerling, Hr. Kfm., Hamburg.

Hhein - Hotel-
Benzinger, Hr. Fabrikbes., Mannheim,
v. Morales, Fr . m. Bed., Braunfels.
Palko, Fr ., Strassburg.
Heex, Hr. Reg.-Assessor m. Fr ., Weissenfels

H eianen Mloss
Pfeil, Fr . Gräfin, Hirschberg.
Loebel, Hr., Dresden.

Weisser Sehwan.
Schlief, Fr ., Guben.
Schimmelpfennig, Frau Dr. m. Bed., Guben
Kuhlmann, Fr . Fabrikbes., Porta.
Hildebrandt, Hr. Baumstr. m. Fr ., Maidensen

St »iegel.
Courturie, 2 Frln ., Pirmasenz.

Tannhiinser.
Friedrich, Hr. Kfm., Leipzig.
Budda, Hr. Kr.-Thierarzt , Schwalbach.

'Mannas - Hof el.
Pochard, Hr. Kfm. m. Farn , Bremen.
Birkstetter, Hr. Rent. m. Fr ., Metz.
Brinz, Hr. m. Bed., Ulm.
Schulz, Hr. Offic. m. Fr., Strassburg.

Rudolph, Hr. Lieut., Saarlouis,
von Strantz , Hr. Rittergutsbes., Berlin.
Schwarzholz, Hr. Kfm. m. Fr ., Nürnbe v
Salzmann, Hr. Kfm., Wien.
Hildebrandt, Hr. m. Farn., Birkenfeld.

Hotel Victoria.
Kühl, Hr. Rent. m. Farn., St. Paul.
Kühl, Frl., Amerika.
Kühl, Fr . Rent., Minesota.
Büchler, Hr. Kfm. m. Fr ., Hannover.
Oppersdorf, Hr. Graf, Berlin.

Hotel Vogel.
Fenske, Hr. Kfm., Berlin.
Hazum, Hr. Kfm., Stuttgart.
Rudling, Hr. Ingen., Stockholm.
Reinhards, Hr. Kfm., Mainz.

Hotel Weins.
Hartstein, Hr. Kfm., Limburg.

Jtn Privat hünsern.
Hotel Pension Quisisana-

Vaughan, Hr , England.
Taunusstrasse 10. .r

v. Mittelstaedt, Hr. Lieut. z. See, BreS
haven.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de Cheveux pour
Raser «fe Collier.

Salon :> part pour Danies
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste ^Haarschneide -, Frisir - <&Rasir -Salons
1 Kranzplatz 1

Inhaber : Eduard Hosener,  Coiffeur -Parfumeur
Aufmerksame Bedienung . Shampffloätig.  Günstiges Abonnement.

Abgesonderte Salons für »amen zum
Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarhrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for a  5

Malr - cutting , § l »avii >»
Hair dressinis.

Separated Salon for 1*
Kranzplatz 1.

7588

Ziehung dieses Stammes noch nicht zur Straffheit die Milde gesellt . Die
Spartanische Schule wollte Bürger bilden , die gestählt , ausdauernd und
muthig waren ; die Gefahr , Kampf und Tod für das Vaterland nicht scheuten;
desshalb wurden schwächliche und missgestaltete Kinder ausgesetzt , nur die
kräftigeren durften heranwachsen . Bis zum siebenten Lebensjahre blieben die
Kinder in mütterlicher Obhut ; von da an begann die strenge , harte Erziehung.
Auch die weibliche Jugend in Sparta nahm an den Leibesübungen theil;
denn auch die zukünftigen Mütter der spartanischen Bürger sollten kräftig
und gesund sein.

,Nicht so streng , wenn auch ebenso gleichmässig durchgeführt , war das
Erziehungssystem der Athener . Hier galt es weniger kühne Krieger als viel¬
mehr schöne Menschen zu erziehen . Daher wird hier die harmonische Durch¬
bildung des Körpers , die männlich bewusste Haltung , der vornehme , Freiheit
athmende Anstand des Mannes als nächstes Ziel und als Grundlage einer
gesunden und schönen geistigen Entwicklung betrachtet *.

,Und wie die übrigen dorischen Stämme dem Beispiel des sittenstrengen
Sparta ", so folgten die Jonier des übrigen Grichenlands dem Vorbilde des
lebensfrohen , heiteren , schönheitsbegeisterten Athen .*

In demselben Werkchen finden wir dann eine genaue Eintheilung der
Spiele und gymnastischen Hebungen der Hellenen in verschiedenen Alters¬
klassen , sowie eine nähere Schilderung derselben , welche insofern grosses
Interesse für uns haben , als sie sehr an die Feste und Wettkämpfe der alten
Germanen erinnern . , . .. . . ,

Das Christenthum mit seiner düsteren Lehre von der Ertodtung des
Fleisches gab dem Schönheitssinne der Hellenen den letzten Todesstoss ; aber
nicht da allein machte es seinen Einfluss geltend , nach der mehr oder minder
gewaltsamen Einführung desselben bei den Germanen , unseren Altvorderen,
kam auch da die körperliche Ausbildung mehr und mehr in Verfall.

Die gymnastischen Spiele und Hebungen fanden bei den Helenen sowohl,
als auch bei den Germanen , soweit das rauhe Klima der letzteren es gestattete,
nackend statt . Wie sehr der Schönheitssinn der Hellenen dadurch gewann,
wie sehr dies zur Entwicklung der Race beitrug , da daraus gewissermaassen
eine gewisse Zuchtwahl resultirte , und welchen Einfluss dies auf die Ent-
wicklung und Vervollkommnung ihrer Kunst hatte , braucht wohl nicht des
Näheren auseinandergesetzt zu werden . Die Künstler unserer Tage leben
noch heute von den Brosamen der plastischen griechischen Kunst . Man
verehrte das Schöne in jeder Gestalt und als Krone der Schöpfung , selbst¬
verständlich den Menschen . — So beschlich das griechische Volk vielleicht
ein höherer und heiligerer Andachtsschauer von der Schöpfung , vor der
bildenden Kraft der Natur , wenn am Poseidonsfeste die schönsten der Frauen
vor versammelten Volke sich entkleideten und in s Meer stiegen , als wir
heute empfinden in unseren steinernen Kirchen vor der Beredsamkeit unserer
Priester ! — Sie dachten in dieser Hinsicht anders und weiter als wir in
unserer engherzigen , kastengeistigen , modernen Zeit denken und.  zu denken
gelehrt worden sind , und trugen durchaus gar kein Bedenken , die Mädchen
und Jungfrauen sonder Prüderie und Sittenheuchelei an allen Spielen und
gymnastischen Hebungen theilnehmen zu lassen.

Die Gymnastik der Frauen hat in mancher Beziehung eine andere Auf¬
gabe wie die der Männer und Dr . Barwinsky sagt darüber Folgendes:

Während der ausgebildete männliche Körper in allen seinen Formen j
Bewegungen mehr das Energische , Straffe zeigt , wir wollen sagen , dasi S »
linige Prinzip vertritt , bietet uns der weibliche Körper in seiner Fonwy
seinen Bewegungen und in seinem Charakter mehr das Schmiegsam ® $
Elastische , die Rundung dar . Die Gymnastik der Frauen muss dem „s
bestrebt sein , durch passende Hebungen die Neigung des weiblichen * J
und Charakters zum Rhythmischen , zu Kreis - und Wellenlinien , zu Bieg
und Wendungen zu unterstützen , sie muss durch Kräftigung gewisser i» J
gruppen , durch Kräftigung der Nerven und des Willens gewissen Bewegy)
und Formen sichere Basis verleihen , damit das weibliche Selbstbew y
in diesen Bewegungen durch die Schönheit der Frau zum Ausdruck g .
kann . “ , _ . . AE

Wir wollen nun nicht , wie dies bei den Griechen zum grossen ^
gesunde , kräftige Nation , welche im Kampf ® fdoch der Fall war , eine gesunde , araiuge ivauou , weicue im ^

dem Feinde schrecklich werden soll , erziehen , die Motive , weiche ^
sogenannten aufgeklärten 19 . Jahrhundert leiten , sind keine krieger #
obschon es gerade kriegerisch genug in demselben aussieht und na» y
im alten Europa . Doch Europa geberdet sich nur so schlimm krie » y«
die Völker als solche denken nicht daran , sich gegenseitig in blutigen_ . . . H -11 .1 _ •_ I— iin /1 kOdie voiKer ais suii 'iiu ucuacu  wtuu oivu ~ o ^
zu zerfleischen , wir wollen und brauchenyine kräftige , geistig .undZu zerilülbuieu , VVII wu-ticu uuu Ult*uv; o 1 o o Xy* Jf
gesunde Generation für die Arbeit des Friedens und zur weiter geamyp
Entwicklung wahren Menschenthums . — Arbeit und vernünftigerJ2JIIbWJLUIM.UUg T»CuJ-LJ. - _ —1nj
genuss , Hand in Hand gehend , beseelt die Menschen zu neuem
vollen Lehen und lässt sie Freude an demselben finden . .

Der Kampf ums Dasein mit ungleichen Waffen hat einen pessimyy,
Zug erzeugt , der durch unser ganzes Zeitalter weht , und nicht nur y
bildeten , welche , weil sensibler , empfänglicher und daher am meism
müssen , sondern auch die tieferen Volksschichten ergriffen . Die , r j
und geistige Kräftigung unseres Geschlechts wird auch Mittel
finden , diesen Pessimismus und seinen Ursprung zu überwinden,, r 1 1 m 1 11 n_I *„ nll nn  ninL ilin in de®/
unsere gesunde Lebenskraft sprudelt , fegt sie alles sich ihr in “ ^
Stellende hinweg . Der gesunde , nicht einseitig erzogene Mensch er*« .
bald , was unserer Zeit noth thut , und findet immer das R 1C1‘
weiss aber auch , dass das Leben noch viele Momente hat , wo y
Marquis Posa ausrufen kann : , 0 , Königin , das Leben ist doch sc ^

y

>T<>A
Hannover ’sclie 4 pCt . Rentenbriefe . Die nächste Ziehung findet J

statt . Gegen den Coursveriust von ca. 51/» pCt . bei der Auslöosung u» j,er»p
Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische -Strasse 13, die vers
eine Prämie von 10 Pf . pro 100 Mark.

Meteorologische Beobachtungen des Cur Vereins

Wiesbaden,
23. Oct. 10 Uhr Abends
21. „ 8 * Morgens

1 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

757.9
757.9
757,8

Thermometer
(Celsiusl

+ 2,5
4- 0,2
+ 4,2

fU*

23. October. Niedrigste Temperatur 4 - 0,0, höchste + 9,8, mittlere. . • . r\ i r\ . i ZI —_i  t /T: ii n nr/ \ 11r/in Inn nn ffOTlAlZö.  uciouer . uieungsie lcuipaaiui ■ nuonuw I - , m
Allgemeines  vom 24. October. Gestern Mittag wolkenlos, angene

heute Morgen Reif, bewölkt, theilweise heiter.

>
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^klus vom  12 Coocerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 26 . October, Abends 7x/2 Uhr:

II . C O K € E R T.
Mitwirkende:

brr JM .C 'Ml 'B ' y JP /M*CV0S9 j  Erster Tenorist der Boyal
Italien Opera Coventgarden in London,

das auf circa 60 Musiker verstärkte städtische Cur - Orchester
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Pianoforte - Begleitung:  Herr Renno Voigt,

R O G IL V M > 1.
f- Eine Faust -Ouverture . Wagner.
2- Arie aus dem „Stabat mater “ . Rossini.

Herr Prevost.
Symphonie No. 8, in F-dur . Beethoven.

d- Arie aus „Dom Sebastian * . Donizetti.
Herr Prevost.

Wallensteins Lager , Scherzo aus der „Wallenstein-
Symphonie* . Rheinberger.

Sioiüenne aus „Robert der Teufel “ . Meyerbeer.
Herr Prevost.

Eintrittspreise:
fi^ reservirter Platz : 4 Mark ; II . reseryirter Platz : 3 Mark;

aUerie vom Portal rechts 9  Mark 50 Pfg . ; Gallerie links 9  Mark.
Galleriekarten -Verkauf nur am Concerttage.
Nichtreservirte Plätze im Saale können nicht mehr abgegeben werden.

h Die Abonnementskarten für nichtreserrlrte Plätze gelten
für den Saal , nlelit für die Gallerie.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des grossen

geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einreinen Nummern
net. - Mff

_ Der Cnr -Directo r : F. Hey ' I.

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden.
s»Miip& mm.

^ ersten Ranges
^ e isen ä ia carte zu jeder Tageszeit

ff'ä*aasiKÖsts ©Iae K st ©la ©
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee,  TSiee und Chocolade
Alters «fe Soupers ä pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 an aufwärts.

^tanger fiCxportMea * (heil) von Franz Erich  in Erlangen uUsener ISIer aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

>>,. Deutscher Steller
,,, Mheinbahnotrasse

a pari per Couvert Mk. 2. Souper per Couvert Mk. 1.20.
\® 1’*flgHclie Weine . — Aeclit Müncliener Hier.

k
r<%asse 40 Zlllli TOtheil HailS Kirchgassc 40
jj.keutsche Weinstube sL Weinhandlung.

ll*ers von 12—2 Uhr M . 1,70 . Im Abonnement : M . 1.60.
Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.

0 Vorzügliche Weine.
V Besitzer : C . Stahl.

Piano - Magazin
II . Matthes jr . , Webergasse 4

neue , sowie gespielte Flügel und Pianos.sowie
Verkauf und Miethe. 7859

Trauben - Cur - Halle
alte € ©lonnade , Mittelbau.

Vorrätbig : Italienische Goldtrauben und XKeraner.
Die Trauben müssen am Vcrkaufsorto abgeholt werden.

Der Cur -Director : F. Hey ’ l.

fflruist Unverzagt
Modewaaren- und Putz-Geschäft

WIESBADEN
W ebergasse TV r o . IX

erlaubt sich den Empfang sämmtlicher

ftenheiten für die Saison
8i5i ergebenst anzuzeigen.

Grösste Auswahl eleganter
Hüte für Hansen und Minder«
Das Uniarbeiteii getragener Hüte wird zu

besonders billigen Preisen besorgt.

II . Thomms . 23 Webergasse 23
Special-Geschäft für Strnnipf- und Tricot-Waaren.

Strümpfe für Damen. Specialität : echt¬
farbige Qualitäten. Halbseidene Strümpfe
in guter  Qualität M. 2.50. Reinseidene
Strümpfe in sehr guter Qualität M. 5 —.
Gestrickte reinseidene Strümple, sehr halt¬
bar M. 5.50. Gestrickte wollene Strümpfe
in jeder Preislage. Gewirkte wollene
Strümpfe von den billigsten bis zu den aller-
feinsten Qualitäten. Stets Neuheiten!

(Strümpfe für Kinder, in Wolle, Seide,
Fil de perse und Baumwolle.

Socken für Herren, feine gestrickte wollene
1/2  Dutzend M . 7 . Weiche , feine , wollene
für empfindlicheFilsse sehr praktisch, Qz
Dutzend M. 6 Echt engl, merino V2 Dtzd.
M. 7. — Andere Qualitäten in denkbar

Unterkleider für Damen.
Unterkleider für Herren.

Unterkleider
Untertaillen
Handschuhe
Handschuhe

für Kinder,

für Damen,

in Leide-

in Fil de perse.

Sliawls I iu  WoD̂ und
Tücher ( stets Neuheiten. 7725grösster Auswahl.

Professor Jägers echte Normal-Unterkleider und Strümpfe.
Dr . Lahmann ’ s Reform - Unterkleider.

Gegründet 1869.
Trieürich Mt&chol

7601 Wälkelmstrasse 34

Weisse ffaaren and Ausstattung«-Artikel.
Specialität : Damen - und Kinderwäsche.

mm

G. Accarisi & Nipote
7597 Meue Colonnade 38 —3S.

Pabrique
de Joaillerie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbaden : Elorence:
Neue Colonnade 38—39. Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.



SEIDEN - BAZAR 8. MATHIAS,
17 Langgasse 17.

Beul Alleiniges ®peeial -€wesclaäft Sole
magasin special ^ r..für specialty

pour Sammet- und Seidenwaaren or
soieries am Jilesigess 1®Issi®e. sllks

en ville Eingang der Neuheiten für die Herbst - und Gesellschafts -Saison. of fhis place-

Entree dies Nonveautes de la saison.

7850 SBntranee of the noveltiies f « r the season. Telephon 112.

Webergasse6 Lehmann Strauss Webergasse8
Importeur von Havana -Cigarren.7786

Für
1 > a in e

Salons apart
n

Haar schneiden , Frisiren,
Shampoon iren.

ipeeialität
für

Entschuppen der Kopfhaut,
Co nser viren der Haare.

Inhaber:
KiI tr ae Paul Wielisch , «Ä,.
I ) :i jii« 'ii - und Herrenfriseur.

Elegante Salons
zum

7784 Lager franzöfischer, englischer uns deutscher Foiletten -Krtikek.

Hasiren, Frisiren, Haar schneiden,
specieil für

Offiziers -Haarschnitte.
Billigste und eleganteste Bedienung.

Gänzlicher Ausverkauf ^ ÜJ
der Wiesbadener mTeiieii Möbel - Börse.

Lager in allen Arten Holz -, Polster - und Kastenmöbel , ganzen Zimmer-
Einrichtungen , Betten , Spiegeln &c.

Reiche Auswahl . Billige Preise.
7602 Ferd . Müller,  Friedrichstrasse A und 8 .

C0MPA8HE LY0HH1ISE
Hautes Nouveautös

en

Soieries, Foulards, Lainages, lanteaux
COSTUMES & CONFECTIONS SUR MESURE
7702 D’apres

MODELES DE PARIS

Specialite de tissivs pour «leuil

MAURICE ULMOp 41 lünggasse.

Apotheker Mofer ’s „roth -goldener“

Malaga-Wein
chemisch untersucht und ärztlich empfohlen
als bestes  Kräftigungsmittel für Kinder,
Frauen, Reconvalescenten, alte Leute &c,
auch köstlicher -Dessertwein . Preis per
3/i Orig.-Flasche M. 2.20, per i/g Fl. M. 1.20.
Depot in Wiesbaden nur allein in Dr.
Laders Hof -Apotheke.  8128

Königl . Hoflieferant AllgUSt Engel Taunusstrasse No. 4
empfiehlt sein reich assortirtes Lager reingehaltener abgelagerter

Bordeaux - und einen
Madeira , Sherry , Port , Malaga , Marsala.

Tokajer Weine vonJ. Pulugyay& Söhne in Pressburg.
Cognac ’ s , Hum , Irac , Mirschwasser,

Champagner , monssirende Rhein - und Moselweine.
L i q u e n i - e.7841

*.„„sSBSSe E Wagner , *“"««“»“<■
Musikalien-Handluog u. Leih-Institut

Piunoforte - If niMlluiig ’.
_ (Verk auf und Miethe.) 806

Gegründet >. J. 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Kedaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.

Damen - 7617
MäntehConfection

E.Weissgerber
Hi grosse Burgstrasse A

7̂ ' ouveautes
für Herbst u. Winter in grosser

Auswahl und jeder Preislage.
Feine Modeüe.

Elegante Confectionen.
•Ittqucfü

anschliessend und vorn lose,  mit Pelz
— Biberbesatz — und soutachirt.

Dolmans
in Wolle — Matlasse, Seide, Plüsch

I .aiigc JPaäetots
ganz und halbanschliessend in Plüsch,

Matlasse und Fantasiestoffen.
Promenade -Mäntel

MW Regen -Mäntel mm
Kinder-Mäntel

vom billigsten bis feinsten Genre.
Bad - und Abend - Mäntel

mit Atlassfutter oder Pelz.
= Anfertigung  nach Maass . =
DM- Man bittet genau auf Firma
und Nummer 5 zu achten. “MW

ir . Ctoles J. Monk
American Dentist

8134 has removed to
Wilhelmstrasse 12.
28 n verkaufen s

Villa Parkstrasse Wo. 34 . Näh.
Fricdrichslrasse 43 . 7692

Kcstauration zur

„Burgruine Sonnenhell
Empfehle meine Locaiitäten dem Vjrpr

hen Publikum bestens. Speisen UI1 gjjiliehen Publikum bestens,
tränke in bekannter Güte.

.Sense niemer,  KestauraiM,

Villa Frorath (Leberberg 7)
möblirte Zimmer mit oder ohne Pension.

Pension mit Zimmer von 4 Mk. an.
7698

PENSION MON
Franfefurterstr,

- REP 0§
6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom
7606 hause. Bäder im Hause. _ ,,

Villa Henbel K
Leberberg 4, am Curpark, e

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit PrlB
Louise von Preussen . _ (

Elegant möblirteWohnungen , BadezU0^
mit Einrichtung , auch Pension,
Preise.

Park -Villa
Sonnenbergerstrasse W° *1

neben dem Cnrhause.
Elegant  möblirte Wohnungen
schiedener Grösse mit oder ohne Pensi
7708 B . Schmidt'

Taunusssr. 45,
billigst zu vermiethen.

38 WilhelaistrasseA
elegant möblirte Zimmer mit u. ohnev ^ 9

Zimmer von M. 1,50 an^ ^ (1i
möblirte SKiinmer mit

vermiethen W ilhelrastrs »®®*jjlj

Dante et Manzoiti-,
Le Professeur Fnrla

de Florenee se propose de
pendant l’hiver une Serie de I *®®
Italienncs avec interpretay , ,y
premiere Lecture (Divina Commy1 April
lieu Mardi le 30. Octobre ä 3 h. y
midi , Europäischer Hof 7*,essê -
(au premier). Pour les billets s ad pjte
la IAbrairie Feiler <S> Qeck s > gF,
gasse.

Kdingliche Schansp^ ß
Donnerstag, den 25. October

179. Vorstellung. ,
(9. Vorstellung im Abonnent 00

Zum Erstenmale:

Die Gustel von BlasevvJ's
Dramatische Anekdote in 1 Ac t0

Schlesinger.
Zum Erstenmale:

Frühling im Win̂ f/ 1
Lustspiel in 1 Aufzuge von Lud« ®

Tanz-Divertissemeöt * .Ajß

Herrn Raudeis GardinenPrvß(SV
Lustspiel in 1 Aufzuge von ö<

Anfang 6V2 Ühr-
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